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Augsburg » vom r Nov . Gen . Dessollesist von
München wieder im hiesigen Hauptquartier eingetrof.
ftn . Ein diesen Mittag vorangekommner Kourier
hatte seine Ankunft angesagt .

Heute früh ist ein franz. Kourier aus Paris kom¬
mend , hier emgttroffcn , der nach kurzem Verweilen
seinen Weg weiter nach Baiern fortjetzte . Ein
andrer franz . Kourier kam aus Baiern hier an.

Prag , vom z Nov . Die heutige Pragerzcitung
sü' ,rt »iolgendes als Sage an . ES heißt , der
Kaiser sey nicht abgeneigt» selbst wenn es zwischen
Ihm und Frankreich nicht zum Frieden komme , doch
den - es Reiches zu Stande zu bringen. Schon
seyen Unterhandlungenzwischen mchrern deutschen Für¬
sten , welche Subsidiengelder von England gezogen
haben , mit diesem Königreich ciugeleitet , um durch
preußische Vermittlung eine Uebrreinkunft zu treffen.
Sollten nun diese Unterhandlungen guten Fortgang
haben , und der Krieg dennoch wieder mit Frankreich
beginnen , so werde derselbe nur in Italien fortgesetzt
werden . Die Absicht hierbey sey , Deutschland nicht
durch Kontributionen und Requisitionen erschöpfen zu
lassen , wozu auf Verwendung Preußens die Unter¬
handlungen zwischen Bayern undFrankreichAnlaß gege-
den haben sollen . Jndeß sey zu besorgen, daß wenn auch
derFriede milBäycrn statt habe, der mit Würicmberg
mchrSchwürigkcitcn finden werde, das den Franzosen
für den Durchmarch und die Unterhaltung ihrer Trup¬
pen immer vortheilhaft bleibe. Deswegen sey der
Kongreß in Lüncville bestimmt worden , um auch die
in militärischer Hinsicht ohnmächtigen teutschen Reichs¬

lande aus der Verlegenheit zn ziehen. Uebrigens soll
für di« Staaten , deren Fürsten ihre vornehmsten Be-
fitzungen auf dem linken Rheinufer haben , die Neutrali .
tät für die Länder auf dem rechten Ufer zu erwirken
gesucht werden , und die große Frage , ob das linke
Rheinuscr wieder an Deutschland znrückkommt , bis
zum allgemeinen Freden unentschieden bleiben . Da¬
hingegen sollten a ie RctchSkruppen die k. k. Armee ,
noch ehe diese Konvention zu Stande kommt , ver¬
lassen.

Wien vom 5 Nov . Unter den amtlichen Nach¬
richten unsrer hcmigcn Hofzeitung liest man auch
Folgendes : Se. Majestät, geneigt , edle Handlungen
für das Allgemeine in Jedermann ohne Unterschied
nach Dero erhabenen Herzensgüte zu belohnen , haben
den zu Leobeu umergebrachcen Französischen Kriegs,
gefangenen für ihre rhätige Hülfe, welche dieselbe
zur Löschung der daselbst im Monat September d . I .
entstandenen Feuersbrunst geleistet haben, namentlich
den bei dem Feuerlöschen sich besonders ausgezeichne¬
ten und dabei beschädigten kriegsgefangenen Offiziers,
dem Brigcdcchef Kuhn, dem Bataillonschef Maqand,
dem Kapitam Mariqnon und dem Licumant Costa,
eine -z monailiche Gage, zusammen betragend 6b6
Gulden ze> 4/8 kr . so wie icdcm der bei dieser Ge¬
legenheit sich ausgezeichne ' enrü Kriegsgefangenen vom
Sergeant abwärts einen Dukaten auf den Kops zur
Belohnung zu bewilligen , und zugleich zu befehlen
geruhet, auch den übrigen Generals und Offiziers ,
welche sich dabey eben so thätig bewiesen haben , Sr .
Majestät höchstesWohlgefallen zu erkennen zu geben.
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NetstLem haben Merhöchstdicsclben dem Kapitain
Mariznon seiner Biete gemäß auf sein Ehrenwort
nach Frankreich zu entlassen bewilliget .

Ferner enthält sie in Auszügen aus der Zeitung von
Florenz vom 17 Rov . ( die bereits in diese » Blättern
ausführlich gegeben worden ) eine kurze Auzeige von
dem Einrückcn der Franzosen in Toskana, und die
bekannte zu . Pisa abgeschlossene Kapitulation , auch den
Abzug des Gen. Sommarioamitten Deutschen Trup¬
pen . Eben so wird der Proklamation des Gew Elc «
rnent erwähnt, worinn versichert wurde, daß die gegen¬
wärtige gute Harmonie zwischen den Kaiserlichen und
Französischen Truppen im geringsten nicht gestört,
irnd die Linicmruxpen von Toskana ganz allein unier
rem Schuz des Kaisers stehen sollen rc. Alles dieß
wird ohne einige Bemerkung angeführt.

Ulm , vom 9 Nov . Am b. d . wurden die hier
lind in der Nähe liegenden franz . Truppen von dem
Gcneralinspektcur gemustert . Aus dem Munde unsers
hiesigen Stadtkommandanten haben wir die Nachricht,
daß der Obergenersl Moreau noch nicht hicher kvm,
rme , indem sich derselbe noch zu Paris besiude , daß
indessen die Ordre angekommen jey , alle hiesigen Fe¬
stungswerke biö auf die Michelsbergeb Schanze auf
das schleunigste zu demoliren. Die Mineurs arbeiten
nun mit . verdoppelter Thätigkcit, es wird sehr viele
Anstrengung erfordert , um die alten festen Mauern
nnscrs Stadtwalls , welche größtentheils io bis iz
Werkschuhe dick sind , in so vielen Richtungen zu
durchbrechen , als zum Sprengen nöthig ist. An der
Donau werden die Werke so tief abgetragen , als das
his jetzt bekannte höchste Wasser gestiegen ist , und
dieß geht gerade bis auf die Lage von Quadersteinen.
Für die kommende Woche sind 2810 Schanzer hicher
deschicden , welche in Kasernen einquartirt werden .
Morgen soll ein Bataillon von der 8 Halbbrigabe
von hier gegen Stuttgard abziehen .

Augspurg vom ro Nov . Die Festungswerke
von Ulm , welche nun demvlirt werden sollen , haben
Aber z Millionen gekostet . — Ingolstadt ist die ein¬
zige regulaire Festung an der deutsche« Donau , sie
wurde schon 16 ; r von den Schweden vergeblich be¬
lagert und zuerst 1704 und dann 1/4 ; von den
Lestrcichern erobert . Noch im Iuly 1799 wurde, um
sie in bessern Vmheidigungsstand zu letzen , die der.
lige Universität nach Landshut verlegt. Der bayri¬
sche Gesandte , Herr von Cetto , soll deswegen nach
Paris gegangen scyn, um die Schleifung dieser Fe¬
stung zu verhindern. — Um die Dcmolirung von
Philippsburg noch vor eintretendcr Kälte zu vollen¬
den , sind auch vom linken Rheinufer Arbeiter dahin
geschickt worden . Diese deutsche Reichssestung epistirt

schon seit 1613 und bekam durch den westphäliftben «a
Frieden- fra-sz . Besatzung . Die Stadt gebörr dem len
Bischvff von Speter . Da auch Mannheim und Rb . in- B
seis demvlirt sind uno da Düffeloorf, Ehrenbreiksiein sio
und Mainz sich in franz - Händen befinden, so war ab
Philippsburg die letzte Schutzwehr von Deutschland gci
am Rheiüstrvm.

'
Hanau , vom n Nov . Von Aschaffenburg ist

die unerwartete Nachricht eingcgangen , daß vorge« «n
ster » Nachmittags um z . Uhr der Waffenstillstand durch ge
einen AdMantcn des Ge . Augereau ausgekündtgl worden D
scy . Diese Aufkündigung traf gerade zu Aschaffen - tu
bürg >,u einer Stunde ein , wo man daselbst ein Fest
zu Ehren des von Sr - Maj . dein Kayser zum Kom - te
mandeur des St . S ephansorden erhobenen Freiherr « n<
von Aibmi feierte . de

Stuttgart , vom iz Nov . Seit etlichen Tagen B
haden sich mehrere AbchMungen ^ er Französischen Li
Rhcinarmee, besonders auch die Polnische Legion und
die Division Delaborde , welche in der Gcaend von - T
Bruchiat liegt , in B wcgung geletzt , um nach Vät¬
ern vorjurücken . Vorgestern , gestern und heute ka» «
men Abtheiiungen der Reserve Artillerie und gestern w
nach Mittags ein grosser Tveii der Polnischen rn
Legion in unsrer Gegend an . Nach Stuttgart kamen
gestern Mittags einige hundert Polen, welchehcme wir- d>
der abmarschirten Auch brachen in diesen Tagen , li
die bisher in unfern Gegenden , auch zu Stuttgart A
gelegenen Französischen Garnisonen , auf dem Stra - se
ßen nach Baiern auf. gl

Heute trist die Polnische Legion in der Gegend g
von Plochingen an . d .

Der Divisionsgeneral Coklaud ist , aus Nancy zurück T
am 10 Nov. wieder in seinem Hauptquartier Heil- v
bronn angekommen . ^

Frankreich . d
Paris , vom 8 Nov . Am zo . sind Ccrachi und lb

dessen Mitschuldigen, 19. an der Zahl , dem peinli» S
chen Gerichte des Seinedepärtement übergebenworden. n

Ein Bericht des kominandircnden Adjutanten Ro- 3
mieu an den Oberbefehlshaber Bernabolt« , aus dem a
Hauptquartier zu Vannes vom 29 . Octt enthält fol- fi
gendes : Die Stimmung der Gemüiher in dem
Morbihan wird besser. Georges ist in die größte Z
Verachtung gefallen und sein Leben selbst würde nicht L
in Sicherheit sehn, wenn er in diesem Departement
landete - Am 26 . machte eine englische Division, aus 9
4 Kriegsschiffen und 6 leichten Fahrzeugen bestehend,
den ganzen Tag Iagv aus einen von Bordeaux kom- <
mcnden Konvoi , der sich , ohne etwas gelitten zu ha-
bcn , in die Vilaine flüchtete. Eine sehr schöne cngli- (
He Fregatte, die von der Verfolgung des Konvoinicht l



l 8ZS )

Nachlassen wollte , stieß auf Klippen und gieng mit al -

lem , w : ö sich darauf befand / zu Grund . In der

Bar von Donnernenes hat auch eine englische Divi -

sio-r einen franz . Konvoi angrcifcn wollen , wobey

abermals eine Fregatte in Gefahr war , zu Grund zu

gehen re.
Grosvrttanten .

Landen , vom i Nov . Zwischen der Regierung

« nd dem Prinzen von Oranien ist eine Übereinkunft

geschloffen worben , vermöge welcher dre Holland .

Truppen auf der Insel W -ght unverzüglich nach Por¬

tugal abaehen weroen . ^ ^ .
Hr . Ellsworth , einer der Fmerlkamschen Gesand .

ten , die zu Paris den neusten Traktat mit Frankreich

negocirt haben , hat , da ihm seine Gesundheitsumstän -

de> ie Rükreise nach ftincm Valerlande während des

Winters nicht erlaubt haben , zu Portsmuth sich aus

Land setzen lassen , und ist nun chier angekommen .

Hr . Windham ist mit dem lezten Paketboot von

Darmoulh wieder nach Floren ; abgcreiftt .

Ein Offizier der Fregatte , la Seine , von 42 Ka¬

nonen , schreibt , daß dieselbe auf dem Wege von Mo .

na ein französ . Schiff von 50 Kanonen genom¬

men habe .
>

Nach einem Artikel in dem Mornrng - Post schemt

der Vorschlag Buonaparte ' s , die in Frankreich befind ,

liehen russischen Kriegsgefangenen gegen eine gleiche

Anzahl in unserer Gefangenschaft befindliche Franzo .

scn auszuwechscln , von der englischen Regierung ab .

gelehnt worden zu ftyn , welches , wie genanntes Blatt

glaubt , den Irrungen zwischen den Höfen von Lon .

Len und Petersburg neue Nahrung geben dürste .

Das nämliche Blatt fragt , ob wir , bey dem bckann »

ten Talent der Franzosen für Negotiationen und

Jntriguen des Kabrnets , nicht zu befürchten habest ,

daß Buonaparte , der nicht einen Augeikblik verlieh » ,
bald die Gleichgültigkeit einiger Mächte gegen uns in

Abneigung , und die Kälte der andern m Haß ver¬
wandeln , und durch das beständige Geschrcy über den

Despotismus der Engländerauf dem Ocean , endlich
alle überreden werde , daß er , indem er gegen unS

ficht , die Freiheit Europa
' s vertheidige rc.

Landen vom 2 Nov . Verflossenen Donnerstag
Nachts ist zu Douvrrs ein deutscher Kurier , der von
Lüneville kam , angekommen .

Das irländische Parlament ist aufs neue bis zum
9 . Dez . prorvgirt worden .

Seit gestern Morgen hat der Preis des Getraides
üngefangen , merklich zu fallen .

Unter den Städten , wo Ucbelgestnnte die seitherige
Getraide . und Brodtheurung zu benutzen gesucht

'
ha¬

ben , um Aufruhr anzufachen , ist auch Birmingham ,

sonst so bekannt durch sei
'
tieAnhanglichkeik an die brik -

tische Konstitution . Verflossenen Dienstag Nachts un -

ter andern hatte man eine Menge aufrührischer Zet¬
tel in dieser Stadt ausgestreut und angeschlagen ; sie
siengen mit den Worten an , es lebe die Republik l
waren T . W . unterzeichnet , und datirt , Konstutio »

Hall den 27 . Ott . Der Magistrat hat aufdieEntdcckunz
der Urheber und Verbreiter dieser Blätter eine Be¬

lohnung von roo Guineen gesczt .
Italien .

Mailand
'
, vom z Nov . Am 22 . S. ist eine

Ablheiluog des n . franz . Kavallerieregiments in das

Fort St . Leo ( im Kirchenstaat ) cingerückt . Andere

franz . Korps sind gegen Citta di Castello und Peru¬
gia marschtrt und haben beyde Städte besetzt . Ei »
hiesiges öffentliches Blatt sagt , man erwarte Korn »

missartet ! , um das Departement von Monte Fettro
aufs neue zu organifircn . Die Kaiser ! , haben ihrer
Seits die Linie von Fans , Fossombrone , Cagli rc.
wieder bejetzt und ihr Kommandant zu Fossombrone
hat alle Kommunikation zwilchen der Mark Ankona
und dem Herzogthum Urbino gesperrt . Hier ist ge-
stttn eine franz . Halbbrigade uurer den Befehle »
des Gen . Calvin angekommen . Am nemlichen Tag
sind alle cisalpinistye Depots , die sich hier befanden ,
nach Toskana aufgebrochen , woselbst das von Gen .
kommandirte Korps steht .

Holland .
Brüssel , vom 7 Nov . Man ist dermalen be.

schäfligcc , die Plane zur Befestigung mehrerer Plätze
sowohl in dem ehemaligen Belgien , als auf dem lm »
ken Rheinufer aufzuneymin . Offiziere vom GeniekorpS
haben diese Operation mir dem hiesigen Platze bereit -
vollendet , und die Häuser in den Vorstädten bezeich »
« et , welche in dem Umkreis der ehemaligen FrstungS «
werter liegen . — Man glaubt allgemein , daß , wen »
das linke Rhrinufer mit Frankreich ganz vereint
bleibe » sollte , diese neuen Grenzen mit einer Linie
von Festungen werde eingeschlossen werden , das näm .
liche werde auch gegen die holländische Gränzen und
gegen die Secküste geschehen .

Die neuesten Briefe aus Lüneville bestätigen eS ,
daß , sobald in Paris die erste Grundlage zum Frie¬
den sey gelegt worden , der Friedenskongreß allgemein
für alle Mächte -

, welche dabcy inlercssirt find , Eng¬
land mit emgcschlossen , zu Lüneville werde eröffnet
werden —

Berichte vom Niederrhein enthalten folgende Nach¬
richten . Die Holländer rüsten jetzt mit einem Eifer ,
von welchem man in den ba avischen Annalen kaum
ein Beispiel findet , eine neue Flotte von Linjenschif .
fen ans . — Am linken Rheinuftk werden die Gesetze
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wegen der Pässe der Ausländer wieder strenge befolgt .Alle , welche nicht mit gehörigen Pässen versehen sind,müssen in der ersten franz . Gemeinde bleiben , bis Be¬
scheid vom Polizeiminister aus Paris eingeholt wor¬den ist.

Brüssel vom 8 Nov . Der Englische Admiral
Dickson, welcher die Flotte in der Nordsee komman .Lirr , hat Befehl gegeben, daß tu gedachtem Meere die
holländischen Fischerfahrzeuge , die sich mit sonst Nichts
adgeben , in ihrem Gewerbe nicht mehr gestört wer »
den sollen .

Schweiz .
Zürch , vom 6 Nov . Auf einen in der Nachtvom z . auf den 4 . d . angekommenen Kourier bleibtdas Hauptquartier vor der Hand wieder in Zürch.Gen. Macronald , welcher sich unpäßlich befand, war

vhnedieö noch nicht abgcgangen .
R u j; l a n d .Von der russischen Gränze , vom rr Oct.

Zu Grodno ist eine ukase ergangen , in weicher die
nahe Ankunft des Kaisers angekündigt wird. Die
Landstraßen werden ausgckesseri , und das Schloß zuGrodno wird in guten Stand gesezt . Zugleich ist den
dasigen Bürgern bekannt gemacht werden , daß rin
jeder derselben , der ein nwssives Haus bcstzt , drcy
Zimmer für die Offiziere und das Befolg des Kai¬
sers in Bereitschaft halten soll .

Der Großfürst Konstantin , welcher die Musterungder Regimenter an der qalliz . Gränze gehalten hat , istbereits wieder nach Petersburg zurükgekbmmen .
Die dem Fürsten von Subow vor einiger Zeit

obgenommenen beiden Starosteyen , Schawlen und
Georgenburg , sind kürzlich wieder , ersiere an Ludwig
den 18 . und lezttre an den russ. kaiserl. General ,
Prinzen von Württmberg , verschenkt worden .

Ben Indura und Wolpa in der Woiwodschaft
Brzese sind bereits wieder viele Truppen , jedoch oh¬
ne Uniform und schlecht gekleidet , angekommen . Wo,
her sie eigentlich kommen , und wohin sie bestimmt
sind , weiß man nicht .

Die an der Gränze stehenden Kosaken haben Ordre
erhalten , zu dem Hauvtkorps zu stoßen , die Gränz .
xosten sollen mit Bauern bcsczt werden , wozu jedes
Dorf jeinen Vorsteher , (Dziesiaunk) und zwei Wir -
ihe hergeben muß , welche bey ihm Anstellung zu
diesem Geschäfte beeidigt werden.

Rrakau , vom »8 Ott - Es ist nun ausser allem
Zweifel , daß an unserer Gränze zwev russische Armeen
von obngefahr izo , ooo Man gebildet werden . Der
Großfürst Konstantin , der die verschiedenen Sammel¬
plätze dieser Truppen wirklich bereiset , iß am 17. d.

von Brzese bisTereöpol nach Kaminiek Podolski ab -gegangen, und am 24. in Boyopol angelangt.Vermischte Nachrichten .Di « Pockcneininipfung wird im Hannövrischenstark getrieben . Die Bösartigkeit der natürlichenBlattern war daselbst außerordentlich. Die Blattern ,einimpfung überhaupt war schon vor yoo Jahrenunter den gemeinen Leuten der mehresten Länder .mGebrauch. Erst im Jahr 172b. nahmen sich dieAerzte derselben an. Bey gewöhnlichen Blattern ,wenn sie gutartig sind , stirbt dag vierzigste Kind;bey giftigen das zwanzigste , auch das zehnte , bey
eingeimpften Blattern von z . 4 . bis 800 Personennur eine einzige . Ein berühmter Arzt empfiehlt die
Einimpfung auf den Waden , statt an den Armen ,weil dadurch mehr Pocken an der untern , als obern
Hälfte des Körpers entstehen , und das Gesicht mehrverschont bleibt.

In der letzten Leipziger Michalismcsse machten nach
öffentlichen Berichten., die englischen Kaufleute ringe,
heuere Geschäfte . Auch die Franzosen blieben nicht
zurück , doch wurden sie von de« Engländern zehnmahl
übmroffen . Letztere harten den Kunstgriff getroffen ,die bestellten Waaren von Hamburg viel später einlref.ftn zu lassen, als sie selbst mit ihren eigenen Maga¬
zinen da waren . Mag England immer Subfidien
zahlen , was aus einem Handel dort auströpftlt , strömtaus Deutschland in hundert Kanälen wieder zu¬rück. Dabeygaben sie unbegreiflich wohlfeil hl» , uns
brachten dadurch die sächsischen Fabrikanten zur Vcr.
zweiftung, die höchstens nur in den germgern Artikeln,für deren Zubereitungen sich der Brüte zu vornehm
dünkt,einige Geschäfteinachten . Der levanttsche Handel
ist ganz allein in den Händen der Engländer rc . Möge
der Friede auf dem festen Land Frankreich und Hol.
lanb bald wieder in KonkuvrenS fetzen , um Europa
von englischen Handlungs - Monopol zu besorgen.

Die neusten Privatbriefe aus Prag melden , der
bekannte Hr . Hofrath von Faßbender , drr dcS
Erzherzogs Carls Gunst und Zutrauen als k. k.
Reichskriegs . Kanzleydirektor in höchstem Grab besaß,
fty neuerdings für dieDienste feines hvhenGönners mit
einem ansehnlichen Gehalt engagirt . Eben diese
Briefe versichern , der Erzherzog habe seinen vorigen
Generaistaab um sich .

Ankündigung .
Carlsruhe . Auf Dienstag den 2Zten Nov . wer¬

den zu Altendürg, vhnwcit Bruchsal , mehrere hun-
derr, iheils Mast, thcils andere Ochsen, ParrhirnweiS,
je nachdem sich Liebhabere finden , in öffentlicher Ver¬
steigerung gegen baare Bezahlung verkauft werden»
Carlsruhe den 1», Nov. i8ov .
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